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Multifunktional

Die Sport-Fans der Region
bekommen in Regensburg
einen Handball-Leckerbissen
serviert. Das deutsche
Nationalteam bestreitet einen
EM-Test gegen den
Olympia-Zweiten Island. Für
Länderspiele in Bayern
kamen bisher nur München
oder Nürnberg infrage. Jetzt
ist der Ex-Weltmeister zum
ersten Mal zu Gast in der
Donau-Arena. Gut, dass wir
hier eine multifunktionale
Halle haben. Es tut sich was
in der Handball-Diaspora.

Spitzenhandball
Am 10. Januar testet die deut-
sche Handball-Nationalmann-
schaft mit Trainer-Guru Hei-
ner Brand in der Regensburger
Donau-Arena. Anpfiff ist um
15 Uhr. Unter www.ticketonli-
ne.com oder unter (0 18 05)
44 70 sind die Eintrittskarten
erhältlich. Auch auf der
Homepage des Bayerischen
Handballverbands (BHV)
Karten sind sie zu ordern. Ex-
klusiv für Vereine gibt es ein
spezielles Team-Ticket – zehn
Karten zum Preis von acht.
Die Karten kosten zwischen
zehn und 36 Euro.

LL: Kellerduell
Dem TV Schierling und dem
FC Tegernheim steht das
Wasser bis zum Hals. Am
Sonntag (14 Uhr) bittet das
Schlusslicht den Vorletzten in
Schierling zum Kellerduell.
Bereits am Samstag (14 Uhr)
empfängt der Freier TuS (1.)
die DJK Ammerthal (7.).

TT: DJK Zweiter
Durch einen 8:2-Heimerfolg
gegen Landshut behaupten die
DJK-Damen in der Tischten-
nis-Oberliga Platz zwei.

SC ist Schlusslicht
Zwei Elfmeter besiegelten die
0:3-Pleite der SC-Fußballerin-
nen gegen Hoffenheim. Sie
sind nun Regionalliga-Letzter.

SPORT
Panorama

Von Felix Jung

Im Team durch das Regensburger Land / Höhepunkt im Breitensport

Laufen als ein
gemeinsames Erlebnis.
Das gab es noch nicht.
Im September 2010
fällt der Startschuss.
Regensburg. Wer in Regensburg
Laufsport betreiben will, kommt
auf seine Kosten – egal, ob er et-
was für seine Gesundheit tun will
oder die sportliche Herausforde-
rung sucht. Es gibt eine Fülle
hochkarätiger Veranstaltungen für
Anfänger und Lauf-Profis.

Was aber bisher fehlte, ist eine
Breitensport-Veranstaltung, bei
der das Laufen innerhalb einer
Mannschaft zum Gemeinschafts-
Erlebnis wird. Diese Lücke
schließt der Mittelbayerische Ver-
lag ab dem Jahr 2010 mit dem
MZ-Landkreislauf. „Einen reinen
Mannschaftswettbewerb gab es
bisher nicht in der Laufhoch-
burg“, sagte MZ-Marketingleite-
rin Lesermarkt Alexandra Maul
auf der Pressekonferenz gestern
im MZ-Verlagsgebäude.

Premiere: MZ-Landkreislauf

Zur Premiere am 18. September
2010 geht es insgesamt 71 Kilo-
meter durch den nordöstlichen
Teil des Landkreises Regensburg.
Elf Gemeinden sind als Etappen-
orte vorgesehen. „Wir wollen die
gesamte Region miteinbinden“,
sagte MZ-Redaktionsleiter Josef
Pöllmann. Start ist in Wörth an
der Donau, Ziel ist Lappersdorf.
Die Teilabschnitte sind unter-

schiedlich lang und unterschied-
lich anspruchsvoll. „Für jeden
Breitensportler ist etwas dabei“,
verkündete Marion Fuchs (Re-
gensburg Marathon GmbH).

Und Landrat Herbert Mirbeth
stellte als Schirmherr zufrieden
fest: „Weil dieser Lauf jährlich
stattfinden soll, kann man so nach
und nach die schönen Winkel des
Landkreises entdecken.“

Sechs Kategorien gibt es: Män-
ner-, Frauen und Mixed-Mann-
schaften und Jugendteams. Jede
Gruppe (Startgebühr: 49,90 Euro)
besteht aus zehn Läufern, jeder
absolviert eine Etappe. Mit tau-
senden Sportlern rechnen die Or-
ganisatoren. Der Mittelbayerische
Verlag spendet die komplette
Startgebühr an den Verein zur
Förderung krebskranker und kör-
perbehinderter Kinder Ostbayern
(VKKK) und an Jugend-Einrich-
tungen.

Ein Startschuss ist bereits erfolgt:
Die Homepage für den MZ-Land-
kreislauf (www.landkreislauf-re-
gensburg.de) ist freigestaltet. Ein
Newsletter „füttert“ Läufer regel-
mäßig mit aktuellen Informatio-
nen.

Im Bild (von links): Ralf König
(Lauf und Berg König), Prof. Dr.
Helmig (VKKK), Herbert Mir-
beth, Anton Dollinger (Bürger-
meister von Lappersdorf), Dr. Ru-
dolf Gingele (Sparkasse Regens-
burg), Josef Pöllmann, Alexandra
Maul, Anton Rothfischer (Bürger-
meister von Wörth) und Funk-
haus-Chef Gerd Penninger.

Sie wollen zusammen für einen Erfolg sorgen. Foto: Jung

Heimsieg gegen TSV Ismaning fest eingeplant

ESV und das Derby

ofj. Nach dem Zwischentief wün-
schen sich die ESV-Handballerin-
nen wieder den Anschluss ans
Mittelfeld der Regionalliga Süd.
Den ersten Schritt aus dem Tabel-
lenkeller haben sie bereits vor
zwei Wochen gegen Ottersweier
(29:26) getan. Im Heimspiel am
Samstag (19.30 Uhr) gegen Auf-
steiger TSV Ismaning wollen die
Regensburgerinnen nachlegen.

„Die Aufgabe wird sicherlich
nicht leicht“, sagt ESV-Manager
Gerd Fränkel nicht ohne Grund.
Zum einen sagte am vergangenen
Wochenende Gastgeber Ketsch
die Partie wegen Schweinegrippe
ab – der Rhythmus ist womöglich
dahin. Zum anderen stellte die
BHV-Pokal-Aufgabe beim unter-
klassigen TV Marktleugast
(39:18) erwartungsgemäß keinen

wirklichen Test dar. Immerhin ka-
men die „Bankdrücker“ zu ausrei-
chender Spielpraxis.

Fränkel warnt davor, den Bayern-
liga-Meister zu unterschätzen.
Der hat zwar bereits fünf Nieder-
lagen auf dem Konto, aber gegen
den Spitzenreiter HSG Albstadt
hielt Ismaning (27:31) lange mit.
Außerdem gelangen dem ESV
bisher auch nur zwei Saisonsiege.

Besonders wertvoll für Ismaning
ist die Neuverpflichtung von
Ljljiana Paras, die vom österrei-
chischen Spitzenteam BW Feld-
kirch kam. Die 32-jährige Rück-
raumspielerin erzielte bereits 58
Tore, darunter elf Siebenmeter.
Zu beachten ist ebenfalls Helena
Hertlein, U17-Nationalmann-
schaftskollegin von Alexandra
Mazzucco.

Ist Denise Heinemann zum Heimspiel wieder fit? Foto: Jung

Angstgegner macht
EVR keine Bange
Gerike und Co. zu Hause gegen EHC Bayreuth

Regensburg (ofj). Nichts zu ho-
len gab es im Vorjahr gegen die
Tigers. Für das Heimspiel am
Freitag (20 Uhr) scheinen die
Regensburger gerüstet. Trotz
erheblicher Personalprobleme
schafften sie den Sprung auf
Platz zwei in der Bayernliga.

Das erste Sechs-Punkte-Wochen-
ende des EV Regensburg in der
Eishockey-Bayernliga mit Siegen
gegen Dorfen (4:2) und in Höch-
stadt (7:2) wurde teuer erkauft.

Kristoffer Bäckström wurde mit
einer Matchstrafe bedacht, die
Spieletrainer Sven Gerike auch
deshalb anzweifelte, weil der
Höchstädter Christian Eyrich
nach dem Check erst den „ster-
benden Schwan“ mimte, anschlie-
ßend aber munter den je agierte.
Dabei hatte der schwedische
EVR-Verteidiger nicht nur wegen
seiner drei Tore am Wochenende
seine Klasse erstmals angedeutet.

In der Donau-Arena drohen oben-
drein, Daniel Huber wegen einer
Gehirnerschütterung und erneut
Andreas Dörfler (Schwellung am
Fuß) auszufallen. In Höchstadt
meldete Trainer Stefan Schnabl
fünf Jugendspieler des Jahrgangs
1993 nach, weil mit Zierer und
Klisa zwei weitere Krankheitsfäl-
le aufgetreten waren. Christian

Gaul, Luis Seibert, Marco Pro-
nath, Pascal Niklas und Felix
Söllner wechselten sich im dritten
Sturm ab. Seibert glückte dabei
sogar ein Treffer.

Der EHC Bayreuth, der im Vor-
jahr der Landesliga seinen Stem-
pel aufdrückte, legte einen durch-
wachsenen Saisonstart hin: Zwei
Siege, drei Niederlagen, davon
zwei auswärts in Miesbach und in
Buchloe. Bester Scorer im Team
ist Florian Müller (sieben Tore,
sechs Vorlagen), der sich derzeit
mit Andreas Geigenmüller die in-
terne Torjägerkrone teilt.

„Harte“ Matchstrafe: Verteidiger
Kristoffer Bäckström fehlt min-
destens drei Spiele. Foto: Jung

Krasser Außenseiter
Jahn bei heimstarken Pokalschreck Osnabrück

ofj. Nach dem Last-Minute-Re-
mis gegen Jena ist Fußball-Drittli-
gist SSV Jahn seit fünf Spielen
hintereinander ohne Sieg. Ob sich
beim Gastspiel beim Zweitliga-
Absteiger VfL Osnabrück am
Samstag (14 Uhr) daran etwas än-
dern wird, ist fraglich. Erst einen
Ausrutscher leistete sich die
Mannschaft von Karsten Bau-

mann zu Hause. Im Pokal schmiss
der VfL sogar die Bundesligisten
Hamburg und Dortmund raus.

Aber: Regensburg ist das drittbes-
te Auswärtsteam der Liga. Und:
Osnabrück hat auch nicht mehr
Punkte auf dem Konto. Das Prob-
lem für den Jahn: Mit Stefan Bin-
der (Gelbsperre) und Marcel Hag-
mann, der zu Unrecht Rot gegen
Jena sah, fehlen zwei etatmäßige
Spieler aus der Viererkette.

Die Rot-Weißen sind weiterhin
Siebter. Beruhigend ist, dass der
Abstand zu einem Abstiegsplatz
satte zehn Zähler beträgt. „Wir
sind für eine Energieleistung be-
lohnt worden“, sagte Kapitän Ale-
xander Maul nach dem Ausgleich
gegen Jena in der Nachspielzeit
erleichtert in die Kameras. Letz-
tendlich fehlt dem Jahn das Glück
vom Saisonbeginn. Zweimal traf
der SSV in der Anfangsphase ge-
gen Jena den Pfosten und geriet
dann kurz vor der Pause in Rück-
stand. So ist der Jahn noch nicht
über dem Berg. Wer solche Moral
zeigt, ist auf einem guten Weg.

Rouven Sattelmaier (li.) hofft, kei-
nen Treffer zu kassieren, Petr
Stoilov, endlich sein fünftes Tor
zu erzielen. Foto: Jung


